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Alle, die zu ihm aufschauen,  
werden strahlen vor Freude!  

Psalm 34,6a  
(Neue Genfer Übersetzung) 
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Vorwort 

Liebe Gemeinde,  

ich freue mich auf den Frühling. 
Wenn alles wieder grünt und 
sprießt. Die Tage werden wieder 
länger und auch etwas wärmer. 
Die Passionszeit führt uns auf 
Ostern hin und die österliche 
Freudenzeit hin zu Himmelfahrt 
und Pfingsten, dem Fest des Hei-
ligen Geistes. Eine schöne und 
inhaltsreiche Zeit liegt vor uns. 
Aus der winterlichen Dunkelheit 
geht es mehr und mehr dem Licht 
entgegen.  

Im Gemeindebrief blicken wir zu-
rück auf das Weihnachtsfest, das 
wir wieder ohne Einschränkungen 
feiern durften. Vieles war gelun-
gen, manches muss sich wieder 
neu entwickeln. Nach der langen 
Pandemie bedingten Pause lief 
auch manches noch nicht wieder 
wie gewohnt an.  

Jetzt blicken wir 
ins Frühjahr und 
hoffen, dass mit 
dem Frühlings-
aufbruch auch in 
der Gemeinde 
wieder einiges 
frischen Wind 
bekommt. Wir 
sind guter Din-
ge, mit Ihnen die 
Gemeindearbeit 
zu gestalten; 
denn die Kir-
chengemeinde, 

das sind Sie. Nicht der Kirchen-
vorstand und nicht der Pfarrer, 
sondern wir alle miteinander ge-
stalten unsere Gemeinde. Je 
mehr sich beteiligen, umso mehr 
können wir anbieten. Wir suchen 
Mitarbeiter*innen in vielen Berei-
chen. Sprechen Sie uns an, wenn 
Sie Ideen haben oder selbst mit-
arbeiten wollen.  

Ich wünsche Ihnen ein schönes 
und segensreiches Frühjahr, evtl. 
mit einem persönlichen Aufbruch 
und eine gute Zeit auf Gottes 
wunderbarer Erde. 

Ihr Pfarrer  

Michael Clement 

Foto: pixabay 2231083 
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Andacht zum Monatsspruch für den März 

Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?  

Römerbrief 8,35 (Einheitsübersetzung)  

Liebe Gemeindeglieder, 

Winter ade, scheiden tut weh. 
Manchmal ist das Scheiden aber 
auch ein Aufbruch und Neube-
ginn. Nach trüben Tagen folgt 
wieder der Sonnenschein. Wir 
lassen den Winter zurück und ge-
hen in ein hoffentlich sonniges 
neues Jahr.  

Auch wenn wir uns von vielem im 
Laufe der Zeit trennen müssen, 
der Monatsspruch für März 
spricht uns zu, dass die Liebe 
Gottes bleibt. Ja, es gibt nichts, 
was uns von ihr trennen kann, 
nichts, was uns im Leben begeg-
net, nichts, was uns das Leben 
schwer macht. Im achten Kapitel 
des Römerbriefes zählt Paulus 
einiges auf: Trübsal oder Angst 
oder Verfolgung oder Hunger 
oder Blöße oder Gefahr oder 
Schwert. Nichts davon trennt uns 
von Gottes Liebe. Das Leben mit 
all seinen Fassetten kann nicht 
dafür sorgen, dass der Herr sich 
nicht mehr um uns sorgt. Gott 
bleibt uns zugewandt, seine Lie-
be hört niemals auf. 

Seine Liebe nicht, aber unsere 
Liebe zu ihm ist schon gefährde-
ter. Denn im Leben begegnet uns 
so manches, was uns zweifeln 
lässt, wenn das, was Paulus auf-

zählt, uns zu schaffen macht. 
Wenn Menschen depressiv wer-
den, weil vieles nicht klappt, sie 
die Kraft nicht mehr haben oder 
wenn Mitmenschen uns zuset-
zen. Andere müssen ihre Heimat 
verlassen, manchen wird alles 
genommen.  

Wir sehen vieles so selbstver-
ständlich an. Aber uns ist im ver-
gangenen Jahr bewusst gewor-
den, dass ein Krieg schnell alles 
ändern kann. Wir sind verwöhnt, 
was unseren Wohlstand betrifft. 
Erst mit dem Verlust wird uns 
klar, welchen Luxus, wir eigent-
lich genießen. Nein, es ist nicht 
selbstverständlich, dass wir ein 
Dach über dem Kopf haben, nicht 
frieren müssen und wir nicht täg-
lich Gefahren ausgesetzt sind. Es 
war in früheren Zeiten nie selbst-
verständlich. Aber wir sind es 
nicht mehr gewohnt, dass das 
Leben auch ein Kampf ums Über-
leben sein kann und wir zum Be-
wältigen der Herausforderungen 
Hilfe brauchen, manchmal Hilfe 
von außen, wenn wir nicht mehr 
weiterkommen.  

Aber nicht nur von Menschen 
kommt die Kraft, manchmal brau-
chen wir sie von oben, von Gott. 
Manchmal hilft die mutmachende 
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Liebe, die sagt: Ich bleibe bei dir, 
egal was kommt, auf mich kannst 
du zählen.  

Ein guter Vater bleibt verlässliche 
Hilfe für seine Kinder, auch wenn 
sie älter werden, selbstständiger 
werden. Ich finde diesen Werbe-
trailer gut, in der die Kinder im 
Laufe des Lebens immer wieder 
den Papa anrufen und nach Hilfe 
fragen. Und klar, Papa fährt und 
hilft. Es hört nie auf, die Liebe 
des Vaters bleibt. 

Mehr noch als menschliche Vä-
ter, ist Gott zur Stelle, wenn wir 
seine Hilfe nötig haben. Er weiß 
sogar schon, bevor wir ihn bitten, 
was wir brauchen. In seiner Liebe 
hört er unser Suchen und Fra-
gen, unsere Bitten nach seiner 
Unterstützung. In seiner Liebe 
lässt er uns nie allein. Sie hört 
eben nie auf und nichts und nie-

mand wird diese Liebe zerstören 
können. Auf unseren Gott ist Ver-
lass, sogar über den Tod hinaus. 
Gott hat Jesus auferweckt von 
den Toten. Er hat für uns den 
Tod überwunden. Er hat Jesus 
für uns gegeben, und zeigt: Seine 
Liebe endet auch nicht im Tod. 
So bleiben wir in seiner Liebe, bis 
sie vollendet wird bei ihm. 

An Ostern, dem Fest der Aufer-
stehung, siegt Gottes Liebe. Got-
tes Geist macht uns gewiss. Got-
tes Liebe bleibt bis in alle Ewig-
keit. 

Eine gesegnete Zeit wünscht 
Ihnen  

Ihr Pfarrer 
Michael Clement 

Andacht zum Monatsspruch für den März 

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische 
Bibelanstalt, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei  
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Rückblick – „Mitarbeiter-Dankeschön Abend“  

Ein Treffen von Mitarbeiter*innen 
der beiden Kirchengemeinden 
fand zum zweiten Mal mit Pfr. 
Clement am 21.11.22 statt. Be-
gonnen wurde der Abend mit ei-
ner kurzen Andacht und Liedern. 
Um sich noch besser kennenzu-
lernen, wurde von Annegret Ro-
senkranz ein interaktives Kenn-
lernspiel veranstaltet. Anfangs 
stellte sich jeder kurz vor und 
danach sollten sich alle alphabe-
tisch nach Vornamen, Größe, 
Alter und zum Schluss nach dem 
Nachnamen in einer Reihe auf-
stellen. Dies machte allen viel 
Spaß und brachte Bewegung in 
die Gruppe.  

Anschließend konnte man sich 
bei Gulaschsuppe und Kürbis-
suppe stärken.  

Ein gemeinsamer Austausch 
über die Arbeit der einzelnen 
Gruppen der Kirchengemeinde 
fand statt. Welche Gruppen gibt 
es aktuell, was 
läuft gut, wo sind 
Verbesserungspo-
tentiale etc.  

Als Verbesserung 
kam der Wunsch 
nach besonderen 
Gottesdiensten 
und veränderten 
Gottesdienstzei-
ten auf. Wünsche 
nach einem Taizé-

Gottesdienst, einem meditativen 
Gottesdienst und vor allem nach 
einem Mundart-Gottesdienst 
wurden genannt.  

Walter Peppler und Reinhard 
Kammer trugen direkt aus dem 
Stehgreif kleine Geschichten auf 
„platt“ vor, die alle sehr genos-
sen.  

Für 2023 sind bereits einige be-
sondere Highlights geplant, so 
sind bereits ein Gemeindefest im 
Pfarrgarten, ein gemeinsames 
Erntedankfest und das 100jähri-
ge Jubiläum der Borsdorfer Kir-
che terminiert.  

Zum Schluss gab Pfarrer Cle-
ment noch eine kurze Info über 
die geplanten strukturellen Ver-
änderung der EKHN 2030.  

Der Abend endete mit einem ge-
meinsamen Abendgebet und 
dem Lied „Dona Nobis Pacem“. 

Beate Kristen 

Foto: M. Clement 



7  

Adventsgottes-
dienst mit dem 
MGV 
"Eintracht" Un-
ter-
Widdersheim 
zum 1. Advent. 

Pfarrer i. R. 
Herr Schulz 
hielt am 1. Ad-
vent den Got-
tesdienst mit 
musikalischer 
Begleitung des 
Männergesangverein "Eintracht" 

Unter-Widdersheim. Der MGV 
präsentierte sich mit neuer Chor-
leiterin Christiane Rehahn. Es 
war ein gelungener 1. öffentli-

cher Auftritt, trotz einiger Ausfäl-
le von Sängerinnen und Sän-
gern. 

Klaus Müller 

Rückblick – Adventskonzerte  

Foto: K. Müller  

Im Advent 
hatten wir 
wieder zum 
Lebenden 
Adventska-
lender ein-
geladen. 
Trotz weni-
ger Kinder 
haben wir 
bei Familie 
Beiser ange-
fangen und 
sind dann 
auf dem 

Häuserhof gewesen. 
Am Anfang waren 
auch noch Freunde 
und Familien zusätz-
lich gekommen.  

Doch auch uns hat die Krank-
heitswelle erfasst, sodass gegen 
Ende viele Termine ausfallen 
mussten.  

Wir freuen uns, dass wir die weni-
gen Treffen gestalten konnten, 
und hoffen, in zwei Jahren wieder 
mehr Resonanz zu finden. 

Michael Clement 

Rückblick – Lebender Adventskalender 

Foto: A. Rosenkranz 
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Konzert mit dem Gesangverein 
„Liederhain 1923 e.V. Borsdorf 
und der Oberhessischen Dampf-
musik 

Nach zweijähriger Pause fand am 
11. Dezember 2022 wieder das 
traditionelle, vorweihnachtliche 
Konzert in der Borsdorfer Kirche 
statt. Der Gesangverein 
„Liederhain 1923 e.V.“ Borsdorf 
mit dem gemischten Chor und 
dem jungen Chor „Forever  
Young“ stimmten mit ihren Lie-
dern in die Weihnachtszeit ein. 
Für ihren Gesang unter der Lei-
tung ihres Dirigenten Philipp 
Langstroff bekamen die beiden 
Chöre viel Beifall. 

Auch begeisterten die Bläser der 
„Oberhessischen Dampfmusik“ 
unter Leitung von Andreas Bräu-

nig das Auditorium.  

Hans Martin Kaiser stellte sein 
meisterhaftes Können an der Or-
gel unter Beweis.  

Das Konzert wurde von Pfr. Cle-
ment mit Lesungen umrahmt.  

Nach dem Segen gingen alle mit 
fröhlichen Gesichtern nach Hau-
se und fanden: „Das war wieder 
sehr schön!“ 

Margret Gröb 

Rückblick – Adventskonzerte 

Foto: A. Kristen 
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Rückblick – Adventsgottesdienst Ober-Widdersheim 

Gottesdienst mit der „Eintracht 
Fidelio“ Ober-Widdersheim,  
am 4. Advent 

In diesem Jahr war es dem Ge-
sangverein nach der Pandemie-
Zeit leider nicht mehr möglich, ein 
ganzes Konzert in voller Länge 
zu gestalten. Man hatte bereits 
im Oktober einen Gottesdienst 
mitgestaltet, in dem alle in dieser 
Zeit verstorbenen Mitglieder ge-
nannt und geehrt worden waren. 
Das war sehr schön und würde-
voll gewesen. Was also tun?  

Traditionen wie das Weihnachts-
konzert am 4. Advent haben es 
schwer in diesen Zeiten, aber 
neue Formen haben auch ihren 
Charme. Und so wurde es eben 
ein Singe-Gottesdienst unter Be-
teiligung des Gemischten Cho-
res. Es waren nur wenige Lieder, 
die aber gut eingeübt und vorbe-
reitet, in die Liturgie einzupassen 
waren. Dank guter Absprachen 
mit der Chorleiterin Dorothea 
Grebe aus Stammheim und Pfar-
rer Clement gar kein Problem.  

Zumindest im Vorfeld. Am Tag 
des Konzertes war sie allerdings 
komplett stockheiser, so 
dass Ihre Tochter Fides 
Grebe quasi als 
„Lautsprecher“ fungieren 
musste. Gut, dass sie mit 
ihrer schönen Stimme 
auch noch einen Solopart 
übernehmen konnte. Auch 

mit der Kleidung hatte man sich 
etwas einfallen lassen und bot 
komplett in schwarz mit weih-
nachtlich rotem Accessoire einen 
schönen Anblick im Altarraum. 
Musikalisch konnte man diesen 
Auftritt ebenfalls als gelungen be-
zeichnen. Das beliebte „Maria 
durch ein Dornwald ging“ eröffne-
te den Advent thematisch und 
führte über das Wiegenlied 
„Bajuschki baju“ bis an die Krip-
pe. Kurze Gedanken von Pfarrer 
Clement ersetzten eine längere 
Predigt. Mit dem jazzigen 
„Whisper, whisper“ von Jay Alt-
house nach dem Segen, endete 
der Gottesdienst mit dem Orgel-
nachspiel von Hans-Martin Kai-
ser, der zu den Liedbeiträgen im-
mer sein Instrument verlassen 
und im Tenor seinen Chor stimm-
gewaltig unterstützt hatte. 

Danach endete das Sängerjahr 
(wie immer bisher!) im Bürger-
haus mit einer Jahresabschluss-
feier bei gutem Essen, Dankes-
worten und Geschenken. 

Annegret Rosenkranz  

Blick übers Dorf, Foto: A. Rosenkranz 
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Rückblick – Weihnachten 

Heiligabend, 15.30 Uhr  
DGH Unter-Widdersheim 

Das weihnachtliche geschmückte 
Dorfgemeinschaftshaus wurde 
von Küsterin Daniela McLemore 
für diesen Gottesdienst vorberei-
tet geschmückt. Eine Weih-
nachtskrippe gehörte auch zur 
Altardekoration.  

Zu dieser Tageszeit war natürlich 
an stimmungsvolles Licht nicht zu 
denken. Außer den drei Dienstha-
benden, Pfarrer Clement, Orga-
nist Hans-Martin Kaiser und Kir-
chenvorsteherin Annegret Rosen-
kranz für Begrüßung und Lesung, 
waren nur wenige Personen zum 
Gottesdienst gekommen. Dies 
war sicher auch dem Umstand 
geschuldet, dass die Konfirman-
den in Ober-Widdersheim das 
Krippenspiel vorzubereiten hatten 
und daher vorher nicht auch noch 
in Unter-Widdersheim im Gottes-
dienst sein konnten.  

Die Zeiten, als Kindergottes-
dienstkinder in allen Orten 
das Krippenspiel auf-
führten, scheinen 
vorbei zu sein.  

Am Ende des Got-
tesdienstes konnten 
noch ein paar Frie-
denslichter mitgenom-
men werden. Pfarrer Cle-
ment hatte genug Kerzen 
und eine Laterne mit dem 
Licht von Bethlehem dabei. 

Die Flamme war in der Geburts-
grotte in Bethlehem angezündet 
worden und soll möglichst lange 
erhalten und weitergeben werden 
als Mahnung für den Frieden. 
Dann reisten Organist und Kir-
chenvorsteherin im Auto des 
Pfarrers weiter mit nach Borsdorf. 

Annegret Rosenkranz 

Foto: A. Rosenkranz 
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Heiligabend 18.00 Uhr 
Bergkirche Ober-Widdersheim 

Dank freier Parkplätze direkt vor 
dem Portal, konnte pünktlich mit 
dem Gottesdienst begonnen wer-
den. Trotzdem war die Kirche mit 
dem riesigen Weihnachtsbaum 
im Altarraum, den lauter große 
Strohsterne schmückten, gut be-
sucht. In früheren Zeiten mussten 
im Gang noch zusätzliche Stühle 
aufgestellt werden und selbst die 
Empore, von der man keinen gu-
ten Blick hatte, platzte aus allen 
Nähten.  

 

Rückblick – Weihnachten 

Heiligabend, 16.45 Uhr 
Kirche in Borsdorf 

An Heiligabend war die Kirche in 
Borsdorf gut besucht. Das erfreu-
te Pfarrer Clement, der sich 
wünschte, dies wäre öfter der 
Fall. 

Auch ohne Krippenspiel - zum 
Bedauern einiger Gottesdienstbe-
sucher - fand der Gottesdienst in 
einem feierlichen Rahmen statt.  

2023 ist an Heiligabend wieder 
ein Krippenspiel geplant, falls 
sich genügend Kinder dazu be-
reiterklären. 

Margret Gröb 

Foto: F. Rogall 

Foto: A. Lenz 
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Rückblick – Weihnachten 

Zwei weiß gekleidete Personen 
(Susanne Riesbeck und Sascha 
Hofmann) führten durch das Krip-
penspiel und in kleinen Spielsze-
nen stellten die „Konfis“ nahezu 
routiniert die Weihnachtsge-
schichte dar, erkennbar verkleidet 
als Herbergswirtin mit Schürze, 
als Heiliges Elternpaar und natür-
lich als Hirten mit Schaf-Fell-
Weste und Hirtenstab. Meist wur-
de ganz frei gesprochen. Auch 
das Puppenbaby in der Krippe 
fehlte nicht.  

Zum Schluss gab es sogar ver-
dienten Applaus und es wurde 
Gelegenheit für ein Fotoshooting 
gegeben als Erinnerung an die-
sen besonderen Tag. 

Annegret Rosenkranz 
Foto: A. Rosenkranz 

Christmette, 23.00 Uhr  
Bergkirche Ober-Widdersheim 

Die Christmette ist ein zwischen 
den Abendstunden des Heiligen 
Abends und dem Morgen des 1. 
Weihnachtstages stattfindender 
Gottesdienst (lateinisch: Messe 
oder Mette genannt). Denn mit 
der Geburt Jesu in der Nacht ist 
eigentlich erst die Adventszeit zu 
Ende und die Weih-Nacht steht 
im Mittelpunkt.  

Am Eingang erhielt jede Besu-
cherin und jeder Besucher eine 
Kerze mit Windschutz und Trop-
fenfänger, damit man sie wäh-

rend des gesamten Gottesdiens-
tes brennen lassen konnte. Über-
haupt war die Kirche nur durch 
Kerzen, auch am Weihnachts-
baum und Adventskranz beleuch-
tet und bot eine besinnliche At-
mosphäre.  

Im Altarraum begleiteten Pfarrer 
Clement an der Gitarre und seine 
Tochter, Janine Clement, an der 
Geige den Gesang der Gemein-
de. Es wurden ausschließlich tra-
ditionelle Weihnachtslieder ge-
sungen, wie „Stille Nacht, heilige 
Nacht“ und „Ich steh an deiner 
Krippen hier“.  
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Rückblick – Weihnachten 

1. Weihnachtstag  
in Harb 

Am 1. Weihnachtsfei-
ertag wurde der Got-
tesdienst mit Abend-
mahl von Pfr. Clement 
im Bürgerhaus in Harb 
gestaltet. Das Bürger-
haus war wieder fest-
lich geschmückt.  

Die Gottesdienste in 
Harb sind meist gut 
besucht.  

Margret Gröb 
BGH Harb 25.12.; Foto: F. Rogall 

Die Orgel kam bewusst in diesem 
Gottesdienst nicht zum Einsatz.  

Die Kollekte wird in allen Weih-
nachtsgottesdiensten wie immer 
an die Aktion „Brot für die Welt“ 
weitergeleitet und wurde herzlich 
empfohlen.  

Am Ausgang wurde das Frie-
denslicht - wie in allen Heilig-
abend-Gottesdiensten - ausge-
teilt. Man wünschte sich „Frohe 
Weihnachten“ und konnte die 
Aussicht auf das nächtlich be-
leuchtete Dorf bewundern. 

Annegret Rosenkranz 

Foto: A. Rosenkranz 
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Die beiden Kirchenvorstände aus 
Borsdorf und Ober-Widdersheim 
hatten bereits Ende 2022 in einer 
gemeinsamen KV-Sitzung den 
Klausurtag am 21. Januar 2023 
beschlossen. Dieser fand im Ge-
meindehaus in Ober-Widders-
heim statt.  

Nach der Begrüßung und einer 
Andacht wurde der Tag mit einem 
gemeinsamen Frühstück begon-
nen. Im Anschluss ist man in ver-
abredeten Themen eingestiegen 
und hat diese ausführlich beraten 
und teils auch diskutiert. Ein 
Hauptthema war und ist 
EKHN2030, wie wir diesen Pro-
zess begleiten wollen bzw. die 
Mitgestaltung wird eine wesentli-
che Aufgabe der beiden Kirchen-
vorstände sein.  

Nach diesem anstrengenden 
Thema wurde gemeinschaftlich 
das Mittagessen eingenommen. 
Die noch offenen Themenblöcke 
wurden bis zum Abschluss des 
Klausurtages gegen 16:30 Uhr 

durchgesprochen. Danach stand 
das Aufräumen und Sauberma-
chen sowie das Vorbereiten für 
den Gottesdienst am Sonntag an.  

Ein Dankeschön an Annegret Ro-
senkranz und Achim Lenz, die für 
das leibliche Wohl gesorgt hatten. 

Klaus Müller 

Neues aus den Kirchenvorständen 

Fotos: M. Clement 




